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SDreyeinigkeits - Lieder .
—

füm, ſofnung feſt , Und wenn uns

man⸗ glle welt verlaͤßt , Bleibſt du

hilf ! bey uns im herzen .

ver . 11 . Wir bitten dich demuͤ⸗

iglich , Daß es ja moͤg durch⸗

otte] dingen , Was wir fuͤr ſeufzen

ebohe eſt vor dich In unſter noth vor⸗

h in hungen ; Und wenn die lez⸗

auznſtund daiſt , So hilf , daß wir

hicht, guf Jeſum Chriſt Getroſt und

ahret flig ſterben .
Vom] 12 . Gott Vatter , Sohn und

lelger Geiſt , Fuͤr alle gnad

und guͤte Sey immerdar von

ins gepreist , Mit freudigem

henuͤthe . Des himmels heer

dün lob erklingt , Und heilig ,

ſeilig , heilig ſingt ; Das thun

hir auch auf erden .

Pel . Wacht auf , ruft uns die ꝛe.

162 O heilig iſt Gott
92. der Herre , In

wigkeit ſey ihm die ehre , Gott

Vater , Sohn , heiliger Geiſt ,

heilig , hochheilig , heilig Iſt

unſer Gott , der allein ſelig ,
der koͤnig, ſchaz und troſter

eißt . Gott ſelbſt iſt unſer freud ,
d ſuſſe lieblichkeit . Eja , eja ,

ſimmt an den ton Vor ſeinem

hron Des neuen lieds und

lbgeſangs .
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zuMel . Was Gott thut , das iſt ꝛc.

1
ott , dem kein

1 ding unmoͤglich
ſt. Im himmel und auf erden ,

Der bald der muͤtter leib ver⸗

ſchlieſt, Bald laͤſſet fruchtbar
werden ; Der aller welt fuͤr

urch
zufs
lauf
und

nſte
ung

2. Preis , ebre , macht und

ſtaͤrke Sey dir , Herr , aller dei⸗

ner werke ,O Gott , du allerhöͤch⸗

ſtes gut , Dich , o Herr Jeſu , lo⸗
ben , Die zu deiner ehr hoch er⸗

hoben , Du haſt uns erkauft

durch dein blut : Nun werden

wir erquickt , An deine bruſt ge⸗

druͤckt , Suͤſſer Jeſu , Gott iſt

uns nah , Welch lieb iſt da ,

Lobt unſern Herrn . Alleluja .

Mel . Wann wir in höchſten noͤthen⸗

1 Sen lob , preis , ehr

53. und herrlichkeit

Gott dem Vater in ewigkeit ,
Der alle ding erſchaffen hat ,

Und erhaͤlt durch ſein goͤttlich

gnad .
2. Ehr ſey auch ſein ' m ge⸗

llebten Sohn , Der uns alls

gutes hat gethan , Der fuͤr
uns iſt am kreuz geſtorbn , Und

uns den himmel hat erworbn .

3. Ehr ſey auch dem heili⸗

gen Geiſt , Der uns durch

ſein gnad allermeiſt Dis wahr⸗

heit woll machen bekannt , Und

eroͤfnen unſern verſtand .

4. Oheilige Dreyfaltigkeit ,
O wahre einige Gottheit , Er⸗
hor uns aus barmherzigkeit ,
Und fuͤhr uns zu der ſeligkeit .
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augen ſtellt ; Es ſey in ſeinem
namen Nur lauter ja und amen .

2. Du haſt einmal ein wort

geredt In Zacharias tagen ;
Drum muß auch die Eliſabeth
Ein kind im alter tragen .
O laß mich nicht , Was dein

§ 4 mund



12 Am Tage St .
2

Johan lis de

mund ſpricht , Vor

tig ſchaͤzen,
ſezen .

3. Auch mich zog vormal
deine hand Aus meiner mutte
leibe . Du ·haſt mich ,eh ich 10
gekannt ; Ach, dieſe wohlthat

ſchreibe In meine bruſt , Daß
ich mit luſ ſt. Allzeit dare an g6⸗dencke , Und mich dir gaͤnzlich
ſchencke .

4. Mein name , welchen man
mir gab , Iſt in dein buch ge⸗
ſchrieben ; O laſſe mich , bis in
mein grab , Deſſelben Deuukeuguͤben . Der iſt dein glied , Der
ſich bemuͤht Dem guten nach⸗
zuahmen , Sonſt hilft kein ſchö⸗
ner namen .

5. Ein Zacharia

zweiſelha

daraufIg felſen

guter 6

nem eh

ich an ,
lob auf meiner

hier , wie dort g 0
6. Gelobet ſey Ge tte Iſrgel ,

Du haſt dein volk erhöret .
Das horn des heyls , Imma⸗D
nuel , Hat Davids haus heeh⸗
ret . Wir ſind erloͤſt , Und auch
getroͤſt , Was du vorl

aͤngſt ver⸗
ſprochen, Das haſt du nicht
gebrochen .

7. Der feinde macht iſt nun
gebeugt , Weil der erretter kom⸗
men , Du haſt harmherzigkeit
erzeis t , Und uns in ſchutz ge⸗
nommen. Dein bund und eid
Iſt nun Wendichkn Abraham
alleine , Die heiden ſind auch
Heine ,

So frin mm

eunsbe⸗

imehr Jan

fuß Aus allen todes⸗
en , Die uns umgeben

hatten .

9. Ach ! iſt uns ſo viel hern
lichkeit Durch deinen Sohn er⸗
ſchienen , So mach auch unſer
herz bereit Ihm lebenslang zu
dienen . Kein ander heyl Wid
uns zu theil , Vergeb ung un⸗
ſrer ſuͤnden Iſt nur beyi ihm zu
finden .

10 , Johannes gieng vor Je⸗
ſu her, Wir folgen ſeinen ſchrit⸗
ten : Und ob es in der wuͤſten
waͤr, Soll uns niemand ver⸗
bieten , Dir nur aͤllein Getren

zu ſeyn , Bis wir auf Zions
auen Der ſonnen anfgang

ſchauen . Benj . Schmolck .
In eigener Melodie .

ch will den Herren
ewig loben , Ich

n
preiſen tag und nacht ,

Dann ſeine guͤt iſt hoch erho⸗
ben Der Herr hat ſelhſt an uns

gedacht , Er hat vom himmel

angeſehen Die voͤlker in der ir⸗
re gehen . Ohoc chgepriesner
Gottesrath , Der uns vom fluch

hat .

2. Er hat ein kraͤftig reich ge⸗
gruͤndet, Ein horn des heyls ,
das ſeine ſtaͤrk Allein in dem

geſalbten findet . O wun⸗

dergroſſes gnadenwerk! Aus
Davids haus iſt dieſer kom⸗

men , Wie das verſprochen wat
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der feinde liſt , Ui

die uns haſſen ,

frey zu dieſer

wieder , was

er denvaͤtern laͤng

Auch ſeines bur

Den er mit

4. Dieweil

ſchienen Die

guadenzeit , So laſſe

Herren dienen In der

Ahr

gerechtigkeit
ner ſich beflecke

fol uns erſchree ken: Ei

ſchaffi in dieſe

lang , was G

5. Und du , meit

wirſt genennet 3

ſcher und prophet , Ein k
das den geſal lbten kennet : Ein

kind , das vor dem Herren geht :
Ein kind , das ihm den weg be⸗

reitet , Und ſeines namens ehr

ausbreitet : Einkkind , das nach
des Hoͤchſten rath Wird ſtra⸗

ind⸗

aunis des

ſtern

n

lebte 7178

ſen ſuͤnd und miſſethat .
6 .Dein ſuͤſſer mund , der wird

uns lehren , Wie man durch
wahre buß und reu Allein zu
GOtt ſich muͤſſe kehren , Und
wo dann die vergebung ſey ,
Ja wo die guad und rettung
ſtehe : Nur bey dem aufgang
gus der hoͤhe , Der iſt erſchie⸗
nen in der zeit Mit herzlicher
harmherzigkeit .

7. Das volk , ſo gar im fin⸗

ſtern⸗

FosTaͤufers.

ate FRiechtzunkte nich
dasvolk,

cht mein
ich jezt be⸗5 ) 65¹ be

hohn un

—

ndlich

hat ein

aft ich
ihr leyde n

re ritter ſel

zibAlbilihre

hat ja 10viefäͤl tig leyd Schon

fangen , ihre freud Soll ſich

iglich neu vermehren , Und

ihr leyd in freud verkehren .

8 Eine ſtimme laͤßtſich hö⸗
ren In der wuͤſten weit und

breit , Alle menſchen zu bekeh⸗

ren , Macht dem Herrn den

weg bereit ,
Wicher

GoOtt ein

ebne bahn , Alle we 3 65 heben
an , Alle thaͤler zu erhoͤhen,

Daß die berge niedrig ſtehen .

4. Ungleich ſoll nun eben

werden , Und was hoͤckricht,
werden ſchlecht , Alle

wenſch
en

hier auf erden Sollen leben

ſchlecht und recht ; un des

Herren herrlichkeit, Offenbah
9H 5 30



122 Am tage St . Michaelis oder Engelfeſt .

zu ſeiner zeit , Macht , daß al⸗
les fleiſch kan ſehen , Wie , was
65

Gott ſpricht , muß geſchehen .
D. Olearius ,

Am Tage St . Michaelis oder Engelfeſt .
Mel . Herre Jeſu Chriſt , dich zu ꝛe.
5 err Gott ! dich157 . H loben alle wir ,

Und ſollen billig danken dir

Fuͤr dein geſchoͤpf der engel
ſchon , Die um dich ſchweb' n
in deinem thron .

2. Sie glaͤnzenhell und leuch⸗

ten klar , Und ſehen dich ganz of⸗
fenbar : Dein ſtimm ſie hoͤren
allezeit , Und ſind voll goͤttli⸗
cher weisheit .

3. Sie feyren auch und ſchla⸗
ſen nicht , Ihr fleiß iſt ganz da⸗
hin gericht , Daß ſie , Herr Chri⸗
ſte , um dich ſeyn , Und um dein

armes haͤuffelein.
4. Der alte drach und boͤſe

feind Vor neid , haß und vor

zorne brennt , Sein

ſteht allein darauf , Wie erzer⸗
trenne deinen hauf .

5. Und wie er vor hat bracht
in noth Die welt , fuͤhrt er ſie
noch in tod : Kirch , wort , ge⸗

ſez , all erbarkeit Zu tilgen iſt
er ſtets bereit .

6 . Darun kein raſt noch ruh
er hat , Bruͤllt , wie ein loͤ ,
tracht fruͤh und ſpat , Legt garn
und ſtrick , braucht falſche liſt ,
Daß er verderb , was chriſt⸗
lich iſt .

7. Indeſſen wacht der engel⸗
ſchaar , Die Chriſto folget im⸗

merdar , Und ſchuͤzet deine

chriſtenheit , Wehret des teu⸗

fels liſtigkeit .

Desgleichen auch dem from —
men Loth Der engel half auz
aller noth .

9. Dermaſen auch des feuers⸗
glut Verſchont und keinen ſcha⸗
den thut Den ' n knaben in der

heiſen flamm , Der engel ihn ' z

zu huͤlfe kam .

heut zu tag Vorm uͤbel und vot

datum

be engelein , Die uns zu waͤch⸗
ter geben ſeyn .

ewiglich : Wie auch der lieben

engel ſchaar , Dich preiſen hent
und immerdar ,

12 . Und bitten dich , du wollſt
allzeit Dieſelben heiſen ſeyn be⸗

reit , Zu ſchuͤtzen deine kleine

heerd , So haͤlt dein goͤttlich
wort im wehrt .

D . Philipp Melanchthon .
Mel . . 9 armen funder .

hr wunder ſchoͤne
158. geiſter , Die an⸗

fangs hat gemacht Ein noch
viel ſchoͤnrer meiſter , Der alles

wohl bedacht , Ihr engel , nach
dem weſen , Im groſen heilig⸗
thum , Ihr thronen , auserleſen ,
Sehr hoch iſt euer ruhm .

2. Aus nichts ſeyd ihr erſchaf⸗

Ihr

8. An Daniel , wir lernen das ,
Da er unter den loͤwen ſaß ;

10 , Alſo ſchuͤzt Gott noch

mancher plag Uns durch die lie⸗

II . Darum wir billig loben
dich , Und danken dir , Gott ,

fen, Und zwar in groſer meng ,
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